
Igelbroschüre zeigt,
wie Gärten Leben
retten können

WEDEMARK.EinGarten kann
für Igel über Leben oder Tod
entscheiden. Mähroboter, ver-
siegelte Flächen und aufge-
räumte Beete nehmen den Tie-
ren Nahrung und Schutz. Eine
neue Igelbroschüre zeigt, wie
sich diese Risiken einfach ver-
meiden lassen.
Die Gemeinde Wedemark,

der NABU Wedemark und die
örtliche Igelhilfe richten sich
gemeinsam mit der Broschüre
an alle, die einen Garten besit-
zen oder pflegen. Der Fokus
liegt auf konkreten, alltags-
tauglichen Tipps. Schon kleine
Veränderungen können große
Wirkung entfalten.
Der Igel lebt seit Jahrhunder-

ten in der Nähe des Menschen
und zählt zu den bekanntesten
Wildtieren in unseren Wohn-
gebieten. Er nutzt Gärten,
Parks und Siedlungsränder als
Lebensraum. Genau dort lau-
ern heute viele Gefahren. Ver-
letzungen durch Mähroboter,
fehlende Verstecke und Nah-
rungsmangel setzen der Art
stark zu.
Die Broschüre erklärt die Le-

bensweise des Igels verständ-
lich und zeigt typische Gefah-
ren auf. Sie gibt klare Hinweise,
wie Gärten igelfreundlich ge-
staltet werden können. Dazu
gehören sichere Durchgänge,
naturnahe Ecken und ein be-
wusster Umgang mit Technik.
Ergänzt wird das Angebot
durch Kontakte zu Ansprech-
partnerinnen und Ansprech-
partnern bei verletzten Tieren.

„VieleMenschenwollen hel-
fen, wissen aber nicht, worauf
es ankommt“, erklärt Andrea
Pannes, Ansprechpartnerin des
NABU Wedemark für das The-
ma Igel und Betreiberin einer
Igelpflegestelle. „In meiner
Pflege sehe ich täglich Verlet-
zungen, die sich mit einfachen
Maßnahmen hätten vermei-
den lassen.“
Auch aus Sicht des kommu-

nalen Umweltschutzes setzt
die Broschüre an der richtigen
Stelle an: „Artenschutz be-
ginnt im Alltag“, unterstreicht
René Rakebrandt, Umwelt-
schutzbeauftragter der Wede-
mark. „Die Broschüre zeigt
sehr konkret, wie jede und je-
der Verantwortung überneh-
men kann – ohne großen Auf-
wand.“
Erarbeitet wurde das Heft

von René Rakebrandt und
Claudia Wulff aus dem Team
Klima- und Umweltschutz ge-
meinsam mit Ursula Schwert-
mann, Heinz Linne und Andrea
Pannes vomNABUWedemark.
Die Igelbroschüre knüpft an die
frühere Heft „Vorgärten in der
Wedemark – lebendig, bunt
und pflegeleicht“ an.
Die Igelbroschüre liegt ab so-

fort gedruckt im Rathaus aus
und ist beim NABU Wedemark
erhältlich. Zusätzlich steht sie
als PDF zum Download bereit
unter www.wedemark.de/igel.
Wer sie nutzt, schützt nicht nur
einen einzelnen Igel, sondern
stärkt die Artenvielfalt direkt
vor der eigenen Haustür.

Spielen und Toben in der
„SommerKracherKirche“
Verlässliche Betreuung für Grundschulkinder in den Sommerferien

LANGENHAGEN/WEDEMARK.
„Familien brauchen auch in den
Sommerferien ein verlässliches
Betreuungsangebot für ihre Kin-
der“, sagt Diakonin Anne Base-
dau vom Kirchenkreisjugend-
dienst Burgwedel-Langenhagen.
UmeinsolchesAngebotzuschaf-
fen, plant sie mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen in den Regio-
nen Burgwedel, Isernhagen, Lan-
genhagen und Wedemark die
erste „SommerKracherKirche“.
In der ersten vollen Woche der

Sommerferien sind alleKinder im
Grundschulalter aus den vier
Kommunen des Kirchenkreises
Burgwedel-Langenhagen ins
Heideheim imWedemärker Orts-
teil Bissendorf-Wietze eingela-
den. Vom 6. bis 10. Juli, jeweils
von 8.30 bis 16.30 Uhr, wird dort
gespielt, getobt undgebastelt, es

werden Lieder gesungenundGe-
schichten erzählt, und jedes Kind
bekommt täglich ein Mittages-
sen und einen Nachmittags-
snack.
Bis zu 200 Kinder können an

der SommerKracherKirche teil-
nehmen; sie werden in Gruppen
zu je 20 Kindern von jeweils drei
bis fünf Teamerinnenund Teamer
betreut. Auch um die Anfahrt
ihres Kindes zum Heideheim
müssen sich Eltern keine Gedan-
ken machen: „Wir organisieren
die Fahrt von den vier Kommu-
nen aus für alle Familien, die Be-
darf haben“, verspricht Anne Ba-
sedau. Gemeinsam mit Rebecca
Wülbern, Diakonin in der Region
Wedemark, und Jakob Hoff-
mann, Diakon in der Region
Burgwedel, wird sie die Sommer-
KracherKirche vor Ort begleiten.

DieKosten fürdieTeilnahmean
der SommerKracherKirche betra-
gen25EuroproKind.DieAnmel-
dung ist vom 9. Februar bis zum
8. April über ein Online-Formular
möglich; zu finden ist dieses For-
mular auf https://www.kirchen-
kreisjugenddienst.com/kinder/
sommerkracherkirche.html. Das
Angebot wird gefördert durch
das Programm„ehrenWERT“der
Klosterkammer und edelKreis
Burgwedel-Langenhagen.
„Wir freuen uns richtig auf die

Woche mit den Kindern und be-
reiten ein wirklich schönes Pro-
gramm vor“, sagen Anne Base-
dau und Rebecca Wülbern. Für
Fragen zur SommerKracherKir-
che sind sie per Mail an anne.ba-
sedau@evlka.de oder rebec-
ca.wuelbern@evlka.de zu errei-
chen.

Das Team der Kinder- und Jugendarbeit im Kirchenkreis Burgwedel-Langenhagen bereitet die Sommer-
KracherKirche vor; vor Ort dabei sind Rebecca Wülbern (vorn von links), Anne Basedau und Jakob Hoff-
mann. Foto: Andrea Hesse
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Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.
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999er Gold 129,58 €/g
999er Silber 1,66 €/g
750er Gold 97,19 €/g
925er Silber 1,54 €/g
585er Gold 75,80 €/g
333er Gold 43,15 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 82.82 €/g
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Am 01.01.2024 ist das Gebäudeenergiegesetz in Kraft
getreten, seitdem gilt für den Einbau von Heizungen,

dass diese mit mindestens 65% erneuerbaren Energien
betrieben werden müssen. Das hat dazu geführt, dass im
Jahr 2025 erstmals mehr Wärmepumpen als Gas- und Öl-
heizungen verbaut wurden.

Was ändert sich nun im Jahr 2026?
Johannes Krempel, Inhaber des SHK-Betriebs Brecker aus
Verden steht Rede und Antwort zu dem Thema:

Herr Krempel, überall ist von der Wärmewende die Rede
– was ändert sich ab 2026 an der Förderung von Wärme-
pumpen?
Derzeit arbeitet die Bundesregierung an einer Novellierung

des Gebäudeenergiegesetztes, welches am 01.01.2024 in
Kraft getreten ist. Wahrscheinlich werden in diesem Zuge
auch die Förderkonditionen angepasst und möglicherwei-
se reduziert. Momentan gilt noch die alte Förderung.

Viele fragen sich, ob ihr Haus überhaupt für eine Wärme-
pumpe geeignet ist. Wie sehen Sie das aus der Praxis?
In den meisten Fällen ist das kein Problem. Die meisten Be-
standsgebäude funktionieren mit einer Wärmepumpe, egal
ob Heizkörper oder Fußbodenheizung. Wir berechnen je-
des Objekt individuell und können so schon zur Angebots-
erstellung das richtige Gerät auswählen.

Wie hoch ist die staatliche Förderung aktuell?
Antwort: Sehr attraktiv. Über die Bundesförderung der
KFW gibt es bis zu 70 % Zuschuss für den Einbau einer
Wärmepumpe, bestehend aus 30 % Grundförderung, 20 %
Klimageschwindigkeitsbonus, 5% Effizienzbonus und 30
% Einkommensbonus (gedeckelt bei 70 %). Das senkt die
Investitionskosten deutlich, sodass unsere Kunden häufig
weniger bezahlen als für eine neue Gas- oder Ölheizung.

Frage 4: Viele denken, Wärmepumpen seien teurer im Be-
trieb als Gas. Stimmt das?
Nein, imGegenteil. EineWärmepumpe nutzt Strom, erzeugt
daraus aber rund das 3 bis 4-Fache an Wärmeenergie. Da-
durch liegen die Heizkosten ca. 20-30% unter denen einer
Gasheizung – noch mehr lässt sich einsparen mit dynami-
schen Stromtarifen oder einer eigenen PV-Anlage.

Und was passiert an richtig kalten Wintertagen?
Da arbeiten moderne Wärmepumpen problemlos weiter.
Nur bei extremen Minusgraden hilft kurz ein Heizstab
nach. Das fällt kaum ins Gewicht – Komfort und Wärme
bleiben gleich.

Gibt es typische Fehler, die Hausbesitzer vermeiden soll-
ten?
Ja – viele warten zu lange. Wer erst reagiert, wenn die alte
Heizung ausfällt, steht unter Zeitdruck. Besser ist, frühzei-
tig planen, beraten lassen und Fördergelder sichern.

Ihr persönlicher Rat für 2026 und darüber hinaus?
Die Förderung ist so hoch wie nie. Wer bereits plant seine
Heizungsanlage zu sanieren, sollte sich jetzt mit dem The-
ma auseinandersetzen und so von der hohen Förderung
profitieren. Wärmepumpen sind die Zukunft des Heizens.
Wer jetzt umsteigt, spart langfristig Kosten, schont das
Klima und macht sich unabhängiger von fossilen Energien.
Wir begleiten unsere Kunden dabei Schritt für Schritt.

Förderungen von Wärmepumpen sind so hoch wie nie!
Warum Sie in diesem Jahr investieren sollten.

- ANZEIGE -

Johannes Krempel, Inhaber Brecker GmbH & Co. KG aus Verden
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